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Das Gelòö iſt ſo knapp
Kein Menſch hat heutzutage Geld Zumal der

Geſchäftsmann der Geld einziehen will muß täg
lich erfahren wie knapp das Geld iſt Aber in
einzelnen Fällen iſt s gar nicht ſo knapp wie ge
ſagt wird ſondern der Zahler iſt nur faul

Einem Handwerksmeiſter unſeres Bezirkes iſt
jüngſt folgende Geſchichte paſſiert Er hat Waren
geliefert für einen Herrn der durchaus kredit
würdig iſt Als der Meiſter Held braucht
präſentiert er dem Kunden die Rechnung

Nur nicht jetzt Beſter das Geld iſt ja ſo
knapp Es kommt nichts ein Sie müſſen ſich noch
gedulden Der Handwerker zieht alſo ohne Geld
ab Aber daheim häufen ſich die drückenden Ver
pflichtungen Es ſind keine großen Beträge doch
an Läppereien gehört Geld Und er hat keins

üſſig
Um über den toten Punkt zu kommen läßt

er ein Jnſerat los Solider Geſchäftsmann ſucht
gegen Sicherheit und gute Zinſen kurzfriſtiges
Darlehen von 1200 Mark Angebote uſw

Er bekommt eine ganze Anzahl Angebote
Aber alle von Vermittlern Bis auf eins Ein
Privatmann iſt bereit die 1200 Mark ihm gegen
ſoundſo viel Prozent Zinſen zu leihen Und dieſer
Privatmann war der Kunde der den Meiſter
ein paar Tage zuvor abgewieſen hatte Das
Geld iſt ſo knapp Kein Menſch hat bares Geld

Der Handwerker iſt ſehr ſchnell zu ſeinem
Gelde gekommen

Baubeginn des ElſterSaale Kanals
Nun ſoll es wirklich Ernſt werden mit dem

Bau des Elſter Saale Kanals Wie oft ſchon
wurde im Laufe der Jahre verſprochen daß die
wichtige Waſſerſtraße bald in Angriff genommen
würde aber immer wieder ſchwanden die Aus
ſichten Seit geſtern indes liegt ein feſter Be
ſchluß des Reiches und der am Mittelandkanal
beteiligten Länder vor Es wird uns darüber
aus Berlin folgendes gedrahtet

Am Montagmittag 12 Uhr begann im
Reichsverkehrsminiſterium eine Konferenz von
Vertretern der Regierungen der Länder Preußen
Sachſen Braunſchweig und Anhalt die ſich mit
dem Bau des Elſter Saale Kanals befaßte Den
Vorſitz führte Miniſterialrat Volk vom Reichs
verkehrsminiſterium

Ueber die Konferenz wurde von zuſtändiger
Stelle gegen 5 Uhr folgende Mitteilung aus
gegeben

Die am 26 Juli abgehaltene Beſprechung
zwiſchen dem Reich und den am Mittellandkangl
beteiligten Ländern hat zu dem Ergebnis ge
führt daß Reich und Länder über folgende im
Rahmen des Arbeitsbeſchaffungsprogramms
auszuführenden Vaupläne einig ſind

Volle des Hauptkanals Peine bis
Burg einſchließlich folgender Teile des Süd
flügels

Kanal von Leipzig bis Creypau
Saalekangaliſierung von Creypau

nach Halle und Zweigkanal Bernburg Leo
poldshall Staßfurt verbunden mit dieſen An
lagen ein Zweigkanal nach Braunſchweig ſowie
ein Elbabſtich nach Rothenſer und Niegripp

Dieſes Bauprogramm ſoll in Angriff ge
nommen werden ſobald die den Ländern zu
gegangenen Verträge über die Vollendung des
Mittellandkanals unterſchriftlich vollzogen und

Gummiwaeren Gasschläuche von 50 Pfg an
Wasserschsuche von 100 Pfg per Meter gn

dem Reich wieder zugegangen ſein werden An
dem Zuſtandekommen der Verträge in kürzeſter
Zeit iſt nicht mehr zu zweifeln
Von der Kanaliſierung der Saale von Halle

abwärts über Bernburg hinaus ſteht leider nichts
in dem Beſchluß Dieſer Teil fehlt und er iſt
gerade für uns in Halle das wichtigſte Stück des
großen Mittellandkanalprojekts Denn erſt die
Kanaliſierung der Saale von Halle abwärts gidt
die Möglichkeit die Saale mit 1000 Tonnen
Kähnen zu befahren und die Verfrachtung von
Maſſengütern in rationeller Weiſe aufzunehmen
Mit dem Projekt hat es anſcheinend noch lange
Weile

Jmmerhin bedeutet es einen Fortſchritt daß
unter dem ſchweren Druck der Arbeitsloſigkeit ſich
das Reich endlich entſchließt das große Kanal
profekt weiter durchzuführen

7200 Rrbeitsloſe
Wie leider befürchtet werden mußte iſt in

den letzten Tagen die Arbeitsloſenziffer noch etwas
hinaufgegangen 7200 Erwerbsloſe wurden
heute früh gezählt Das Metallgewerbe iſt daran
mit 1600 Mann beteiligt das Baugewerbe mit
216 gelernten und 2300 Hilfsarbeitern Ange
ſtellte ſind 700 erwerbslos Frauen 1050 Der
Reſt ſind Handarbeiter

Bei den Notſtands arbeiten wur
den heute insgeſamt etwa 250 beſchäftigt Dieſe
geringe Ziffer zeigt daß es einer Stadtgemeinde
ganz unmöglich iſt auch nur einigermaßen ſpür
bar Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen

Türkiſcher Beſuch

Am heutigen Dienstag wird der türkiſche
Agrarminiſter Sabri Bey in Begleitung von Pro
feſſor A Hamdi von der Landwirtſchaftlichen
Hochſchule in Konſtantinopel hier eintreffen um
das Landwirtſchaftliche Univerſitätsinſtitut zu be
ſichtigen

Wochenmarkt auf dem Moritzkirchhof
Es war ein reizvolles Bild die alte Kirche

im Hintergrund das Blattwerk der Bäume und
darunter die geſchäftigen Menſchen die Verkäufer
und Käufer des proviſoriſchen Wochenmarktes

Zunächſt gab s unter den Marktleuten ein all
gemeines Murren Man war mit der Verteilung
der Plätze nicht einverſtanden Der urſprüngliche
Plan wurde aber ſchließlich in entgegenkommen
derweiſe geändert Lange nicht kurze Reihen
wollen die Händler haben wie ſie s gewohnt ſind
vom oberen Markt Und man verlangte auch ſeinen
alten Nachbar der Menſch hängt nun mal an
der Gewohnheit Das ließ ſich natürlich nicht
immer ſo einrichten denn der Platz auf dem
Moritzkirchhof gibt es nicht her

Sehr unwillig waren die Landleute die ſchon
in der Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr mit ihren
Waren zum Markte fahren Der Platz hat keine
ausreichende Beleuchtung Sie konnten ſich darum
nur ſchwer zurechtfinden Aber ſchließlich will
man ja auch den Moritzkirchhof nicht dauernd als
Marktplatz beibehalten

Die Anfuhr an Obſt und Gemüſe war reich
haltig Die Preiſe hatten etwas nachgegeben
Sonſt iſt nichts Sonderliches zu berichten

4

Die Preisprüfungsſtelle hat ihre Tätigkeit wie
neulich ſchon bei Mitteilung des miniſteriellen Er
laſſes angekündigt war nunmehr größtenteils ein
geſtellt Jnfolgedeſſen fallen auch die Notierungen
weg die wir bisher regelmäßig über die amt
lichen Marktpreiſe gebracht haben

Gummi
Gr Steinstraße 15

Mittwoch den 28 Juli 1926

gattungen pſychologiſche Beobacht

Ferdinand Denmeo Nacht

Schule und Berg sberatung

Das Zentralinſtitut für Erziehung und Unter
richt beabſichtigt im Verfolg der bisherigen Tätig
keit ſeiner Auskunftsſtelle für Berufsberatung die
Vermittlungsarbeit für die Schul und Berufs
beratung auf möglichſt breiter Grundlage weiter
zuführen und dieſe Tätigkeit auch auf die Pro
vinzen auszudehnen Die Durchführung ſoll mit
Hilfe von zwei bis dreitägigen Lehr
gängen unter der Bezeichnung Schule und Be

tn planmäßig in den verſchiedenen Pro
vinzen in Angriff genommen werden und zwar
zunächſt am Sitze der Regierungen und ſpäter auch
an deren geeigneten Orten

Der Plan der Lehrgänge ſoll ſich möglichſt den
örtlichen Bedürfniſſen anpaſſen aber grundſätzlich
folgende Hauptthemen berückſichtigen Notwendig
keit Aufgabe und Organiſation der öffentlichen
Berufsberatung die Mitwirkung der Schule nach
ihren Möglichkeiten und Grenzen und nach der
beſonderen Geſtaltung für die verſchiedenen Schul

ungen in den
Schulen und die Begutachtung durch den Schul
arzt Sonderfragen wie z B die Beratung und
Betreuung der Berufsſchwachen und Erwerbs
beſchränkten das Arbeitsrecht des Jugendlichen
neue Formen der Berufsausbildung uſw können
nur in einzelnen Fällen berückſichtigt werden Als
Vortragende ſind möglichſt auch örtliche Vertreter
der Lehrerſchaft der verſchiedenen Schulgattungen
hinzuzuziehen Um das Zuſammenwirken zwiſchen
der Lehrerſchaft aller Schulgattungen und den
Vertretern der öffentlichen Berufsberatung mög
lichſt anzuregen und zu erleichtern ſollen die Lehr
gänge gegebenenfalls in enger Fühlungnahme mit
den Stellen der öffentlichen Berufsberatung wenn
möglich unter Mitwirkung ihrer örtlichen Ver
treter durchgeführt werden

Der Kultusminiſter und der Handelsminiſter
haben die Regierungspräſidenten die Regierungen
und die Provinzialſchulkollegien erſucht die Schul
aufſichtsbeamten und die Lehrerſchaft empfehlend
auf dieſe Lehrgänge und ihren Beſuch hinzuweiſen
Das Zentralinſtitut wird gemeinſam mit der
Reichsarbeitsverwaltung ein Handbuch Die
Schule im Dienſt der Berufserziehung und Berufs
beratung herausgeben das zur Ergänzung und
iſtrrre für den einzelnen Lehrer gute Dienſte
eiſten

Miſſionserfolge
Die Zahl der Heidenmiſſionare iſt in den letz

ten Jahren um faſt 10 000 geſtiegen die der
Heidenchriſten um mehr als ein Fünftel nämlich
um 1200000 Dabei ſind die 428 Millionen
proteſtantiſchen und 500 000 katholiſchen Neger in
Amerika nicht mitgerechnet Bezeichnend iſt
z B die Nachricht die aus China kommt Dort
ſind für das Heer des chriſtlichen Generals Feng
83000 Bibeln und Teſtamente beſtellt worden
Man iſt immer wieder überraſcht von dem Glau
bensgeiſt und Opfermut der jungen chriſtlichen Ge
meinden und Kirchen Jn den meiſten Fällen iſt
der Uebartritt zum Chriſtentum nur dann möglich
wenn man ſich perſönliche Nachteile gefallen läßt
Verfolgungen wie ſie aus den erſten chriſtlichen
Jahrhunderten her bekannt ſind gehören auch
heute nicht zu den Seltenheiten Wichtig bleibt
naturgemäß daß ſich immer von neuem die chriſt
lichen Kirchen in Europa und namentlich in
Deutſchland auf ihre Pflicht gegenüber den jungen
Kirchenkörpern in der Fremde beſinnen

Evangelſſche Jugendtagung

Jn dieſen Tagen begeben ſich die Teilnehmer
an der evangel ltjugendtagung in Helſingfors
auf die Reiſe Auch unſere Provinz wird bekanntlich
in Helſingfors vertreten ſein Die deutſche Dele
gation wird den Seeweg Stettin Helſingfors be
nutzen Jn Helſingfors werden Vorträge gehalten
in denen zu großen Fragen die unſere Zeit be
ſchäftigen Stellung genommen werden ſoll Man
wird geſpannt ſein dürfen auf die Entwicklung der
Helſingforſer Tagung die in gewiſſem Sinne das

Fernspr 6235 WVindeihöschen

2 Blatt

Werk das vor einem Jahr in n in den
erſten Anfängen zuſtande gekommen iſt fortſetzen
wird r Bund Deutſcher Jugendvereine
B D verſammelte ſich in dieſem e in
öln Der B D J umfaßt jetzt etwa 20 Mit

glieder und iſt eine der bedeutendſten Gruppen in
der deutſchen evangeliſchen Jagendbemeguyg Er
legt abſichtlich keinen Wert darauf große Maſſen
von Jugendlichen zu ganiſ ren ſondern ſtrebt
in erſter Linie nach P ger Vertiefung die dann
über die Kreiſe des B D J hinaus auch anderen
evangeliſchen Jugendverbänden zugute kommen
dürfte Jn Köln hielt diesmal P HeitmannHam
burg einen Vortrag über Die Großſtadt und das
kommende Geſchlecht Der Redner forderte auf
zur Wachſamkeit gegen das Todesſchickſal das in
der Großſtadt ſchlummert

Fuſammenſchluß in der vaterländiſchen
Arbeiterbewegung

Am Sonntag hielt der Werkverein
Leuna Ammoniakwerk Merſeburg in Halle
im Sankt Nicolaus eine außerordentliche Voll
verſammlung unter Leitung ſeines Vorſittzenden
Holke ab Nach einleitenden Vorträgen der
Herren Nicolaus Schäfer Je HeßBerlin Hauptgeſchäftsführer des Reichsbundes
vaterländiſcher Arbeiter und Werkvereine wurde
von der zahlreich beſuchten Verſammlung der
einſtimmige Beſchluß gefaßt den Anſchluß des
Werkpereins Leuna an den Reichsbund vater
ländiſcher Arbeiter und Werkvereine voll
iehen Der Reichsbundesvorſitzende ilhelm

midt Berlin M d forderte den ſchärf
ten Kam egen den Marxismusf Ein s Zuſammenarbeiten zwiſchen
Arbeiter und Unternehmerſchaft gegenſeitige
Achtung und Verſtehen ſei das Erfordernis des
Tages dann werde das deutſche Volk mit ſeiner
Wirtſchaft auch wieder geſunden

Stahihelm
Geſtern abend fand im Hofjäger Linden

ſtraße eine ſehr gut beſuchte Verſammlung des
Stahlhelms Bezirk Südoſt ſtatt Der Bezirks
führer Kam Heymann gedachte des kürzlich ver
ſchiedenen Kam Schilling die Kameraden er
hoben ſich von den Plätzen Jn bunter Folge
wurde nunmehr die Düſſeldorfer Fahrt beſprochen
und allen Beteiligten und auch denjenigen die
finanzielle Unterſtützung leiſteten der Dank des
Bezirkes ausgeſprochen Ausgehend vom Volks
entſcheid mahnte der Bezirksführer zu aktiver
Betätigung im Stahlhelm An Stelle des Feſte
feierns muß harte Kleinarbeit treten

Dann wurde die Teilnahme am Sporttag in
Weimar am 26 September und am Ehrentag
der deutſchen Armee in Nürnberg am 28 und
29 Auguſt beſprochen Das Bezirkskinderfeſt wird
am 8 Auguſt ſtattfinden

Schleuſe Trotha Waſerſend
Am Unterpegel wird heute ein erſtandvon eher henen ſeit geſtern 20 Zenti

meter
Die leuſe erten Dampfer Lei mitKahn emg B n

ut bergwärts Schute R D B mit Stückguterpwiärke und einige Sportboote

Amtlicher Wetterdienſt
Nachdruck nur mit r ThüringiſchenLandeswetterwarte

An der allgemeinen Wetterlage hat nichtsgeändert An der Rückſeite des über e
vien lagernden Tiefs ſtrömt aus dem Polar
ebiet bei er Winden kalte Luft zu
in kleines Störungsgebiet liegt über dem

Kanal Trotz Druckanſtieg im weſtlichen und
mittleren Europa wird das Wetter e
beſtändig bleiben Vorherſage Un ig
und kühl Neigung zu Niederſchlägen

Artikei zur Gesundhnets und Krankenpfiege Bettstoffe Leibbinden
Ddamendinden Gummischwöämme Mebammensetrel

Chriſtine Berthold
Der Roman einer Erfolgreichen

Von Emma RNuß

7 Fortſetzung Kachdruck verboten
Erſchreckt hielt ſie inne und eine tiefe Röte

bedeckte ihr Geſicht Beinahe hätte ſie eine Takt
loſigkeit begangen Am Ende wußte dieſer Herr
gar nichts von Suſis Aufenthalt im Waiſenhaus

Doch er fragte haſtig zurück Etwa im
Waiſenhaus

Ja, ſagte ſie erleichtert wir find dort zu
ſammen erzogen worden

Er war neben ſie getreten und ein heißes
Mitleid klang aus ſeinen Worten als er nun
fragte Dann haben Sie auch keine Eltern
mehr

Rein

Und leben hier in Hamburg bei Ver
wandten

Jch beſitze gar keine Verwandten und bin
hier in Hamburg in Stellung Jhre Hände
löſten ſich von dem kalten Stein ven ſie bis da
hin umſchlungen hielten und ſie ſtand nun
kerzengerade vor ihm gewärtig der Frage die
nun erfolgen mußte Jn ſein Geſicht trat ein
maßloſes Erſtaunen Hier in Hamburg, wieder
holte er faſt unbewußt in ſeinem Staunen Sie
in Stellung fragte er dann und ſein weicher
Blick trieb ihr von neuem eine Blutwelle in das
Geſicht So kamen Sie wohl neulich von Jhrer
Tätigkeit als ich Jhnen am Alſterdamm auf der
Treppe begegnete forſchte er etwas erregt wei
ter und ſie nickte nur als Antwort

Verzeihung wenn ich noch eine Frage tue
ſind Sie in jenen Hauſe angeſtellt in dem ich

Kie ten

Nun richtete ſie ihre Augen voll auf ihn
Jch bin Privatſekretärin bei Herrn Friedrich

Krüß

Bei meinem Vater
Ja Herr Aſſeſſor, ſagte ſie einfach und da

ſein Blick ſie zu verwirren drohte ſie faſt unſicher
machte tat ſie möglichſt unbefangen indem ſie
raſch wieder auf den Gartenweg trat Vielleicht
haben Sie die Freundlichkeit mir noch den wei
teren Teil des Gartens zu zeigen falls Sie Jhre
Führerſchaft nun nicht überflüſſig oder läſtig fin
den ſollten

Sie bemerkte wie eine fliegende Röte ſein
hübſches offenes Geſicht überzog Was meinten
Sie mit dieſen letzten Worten Fräulein Bert
hold

Jch meine daß ich es Jhnen nicht verdenken
werde wenn Sie einer Angeſtellten Jhres Herrn
Vaters

Sie ſah noch wie es zornig in ſeinem Geſicht
aufleuchtete doch Suſis Erſcheinen machte dem
Geſpräch ein Ende Sie hing ſich fröhlich plau
dernd an Chriſtinens Arm dieſe auf alle Schön
heiten des prächtigen Grundſtücks aufmerkſam
machend und beunruhigte ſich innerlich warum
der Mann den ſie mit all der Leidenſchaft und
Hingebung deren ſie fähig war liebte warum er
ſo ſtill und nachdenklich neben ihr herſchritt
Würde er denn nie ſehen daß ſie Jahre ihres
Lebens darum gäbe wenn ſie einmal jenes heiße
tiefe Aufleuchten in ſeinen Augen erblicken
könnte das ſie bei all den andern jungen Herren
ihrer Kreiſe ſo völlig gleichgültig ließ Die
Teeſtunde verlief wieder in allgemein heiterer
Stimmung doch vermied es Werner Krüß Chri
ſtine auch nur ein einziges Mal anzublicken Als
ſie ſich jedoch nach einer Weile erhob um ſich zu
verabſchieden da ſtand auch er auf und ſagte

Wenn Sie geſtatten begleite ich Sie ein Stück
chen Fräulein Berthold Wir haben ja denſelben
Weg wenn Sie nach der inneren Stadt gehen

Chriſtine ſah verblüfft auf doch unter ſeinem
zwingenden Blick brachte ſie keine Ausflüchte
über die Lippen

Enttäuſcht rief aber Suſi Wie Sie wollen
auch ſchon gehen Werner

Wenn ich mit dem großen Urteil das ich
für die morgige Sitzung noch zu bauen habe bis
zu Jhrem Erſcheinen heute abend fertig werden
ſoll darf ich allerdings nicht mehr länger
ſäumen, lächelte er ſie wie ein troſtbedürftiges
Kind an

Ach Onkel wir gehen heute abend zum
Hummereſſen jubelte ſie vor lauter Glück
Werner ſo bald wiederzuſehen

Voller Herzlichkeit nahm ſie Abſchied von
Chriſtine und forderte ſie auf ja recht bald und
oft wiederzukommen Und Chriſtine verließ be
glückt das Haus in dem ſie ſo gut aufgenommen
worden und darinnen ihre liebſte Jugend
freundin lebte Mit einer ihr ganz fremden
Zärtlichkeit dachte ſie an das blonde anmutige
Geſchöpf als Werner Krüß an ihrer Seite jetzt
ſtumm die Elbchauſſee entlang ging Doch bald
begann er mit ruhiger Stimme So Fräulein
Berthold nun können wir unſer Geſpräch von
vorhin im Garten beendigen Sie blieben ja
mitten im Satze ſtecken

Ach es war ſicher nicht ſo wichtig was ich
ſagen wollte daß es ſich lohnte noch einmal da
von zu ſprechen meinte Chriſtine etwas be
fangen

Und wenn es mir nun doch ſo wichtig wäre
würden Sie dann den Satz auch jetzt noch in

demſelben Sinne zu Ende führen
Es hat ſich ja inzwiſchen nichts ereignet

Herr Aſſeſſor das meine Meinung über dieſen
Punkt hätte beeinfluſſen können

So halten Sie mich alſo für einen jener
traurigen Burſchen der den als minderwertig
anſieht der gelernt hat zu arbeiten und auf
eigenen Füßen zu ſtehen

Scharf klangen ſeine Worte ſo daß Chriſtine
überraſcht ſtehen blieb Jch wollte Sie gewiß
nicht kränken Herr Krüß und bitte Sie um Ver
zeihung wenn ich Jhnen unrecht getan habe Jch
ſah aber bisher nur da Achtung und Anerkennung
wo gewiß nebſt vielem Lobenswerten vor allem
der wohlgefüllte Geldbeutel ſeinen Glorienſchein
um den Menſchen wob Sie ſtreckte ihm frei
die Hand hin die er ergriff und an die Lippen
führte Erſchrocken wollte ſie die Hand zurück
ziehen Es war das erſte Mal daß ein Herr ihr
die Hand geküßt hatte

Doch er ſchien dieſe Abwehr nicht zu bemerken
und ſagte nun Es klingt ungemein traurig
was Sie da ſagen Beſonders wenn es eine
junge Dame in Jhrem Alter ausſpricht Wie
gerne möchte ich Sie eines Beſſeren über unſere
Kreiſe belehren Sie ſollten doch noch mit einem
wahren Heißhunger verſuchen Jhre Jugend zu
genießen

Voller Entſetzen ſtarrte ihn da Chriſtine an
Dieſe ſelben Worte hatte ihr ſchon einmal jemand
geſagt daß ſie tagelang wie unter einer rohen
körperlichen Mißhandlung darunter gelitten
hatte Döhlens Bild ſtieg vor ihren Augen auf
ſo daß ſie kalt fragte Wie ſtellen Sie ſich denn
das vor mit dem Genießen meiner Jugend Herr
Krüß

Er hörte den ſchneidenden Ton in ihrerund verſtand ihn nicht Es gibt d t
kein beſtimmtes ſ er Aber habenSie nie ſelbſt das ürfnis auch wie andere
junge Damen Jhres Alters in einem fröhlichen
Kreiſe vergnügt zu ſein

Und wenn ich es hätte Was könnie das
für ein Kreis ſein tals ſie in ſein a de vie
gehöre keinerlei Kreiſen an Es blieben nur
meine Kollegen und Kolleginnen Doch die haben
wohl alle eine re kindlichere adh



Fenderungen des Angeſtellten
verſſcherungsgeſetzes

Einige nicht unweſentliche Aend

J erungen dese e en e egehch sordnung ſind m i iKraft getreten s t dem gutt in
Nach dem jetzigen Recht werden ſowohl in der

Angeſtelltenverſicherung wie auch in
denverſicherung Waiſenrenten und Kinderzuſchüſſe
bis zum 18 Lebensjahre gezahlt Nach dein
neuen Geſetz werden nunmehr übereinſtimmend
in der ganzen Sozialverſicherung die genannten
Leiſtungen als Regel nur bis zum 15 Lebensjahr
gewährt Sofern ſich das Kind aber bei Ueber
chreitung dieſer Grenze noch in der Schul oder
Berufsausbildung befindet ſind die Leiſtungen
auch weiterhin längſtens jedoch bis zum 21 Jahre
zu gewähren Ohne jede Altersgrenze iſt ſchließlich
ie Rente bzw der Zuſchuß dann zu gewähren
venn das Kind ine körperlicher
ind geiſtiger ebrechen zur lbſterhaltung
zußerſtande r Andererſeits kennt das geltende
Recht eine Anrechnung von Leiſtungen der Un
fallverſicherung auf die Leiſtugen der Angeſtell
ten und Jnvpalidenverſicherung nicht Angeſtell
ten und Unfallrenten laufen vielmehr unabhän
ig nebeneinander her Hier ſetzt nun das neue
zeſetz mit der rn daß Unfallrenten

und Ruhegelder aus der Angeſtelltenverſicherung
zuſammen nicht den hdienſt der höchſten
der der Verſicherte ni
hört hat

Bei Witwen und Witwerrenten tritt an die
Stelle des vollen e es der Satz von

Jahresarbeitsver
altsklaſſe überſteigen ſollen
t nur vorübergehend ange

50 Prozent bei iſenrenten Prozent Kin
derzulagen der Un allverſicherung werden im
vollen Betrage auf die Kinderzuſchüſſe der Ange
telltenverſicherung angerechnet

Weiter beſtimmt das neue Geſetz daß der
Hrundbetrag der AngeſtelltenverſicherungsRente
zurzeit bekanntlich 480 Mark jährlich zu dem

nleichen Prozentſatz ruht der der Unfallrente zu
u liegt Wer a u B eine 50prozentige

lnfallrente bezieht hat nftighin nur Anſpruch
zuf die Hälfte des Angeſtelltenverſicherungs
Grundbetrages 240 Mark Gleiches gilt ent
prechend für die Hinterbliebenenrenten nur daß
dier von dem Grundbetrage der Hinterbliebenen
renten zurzeit 288 Mark bei Witwen und Wit
werrenten und 240 Mark bei Waiſenrenten
auszugehen iſt Jn keinem Falle darf jedoch der
von der ngeftelltenverſicherung einbehaltene
Betrag den Betrag der Unfallrente überſteigen
Auch darf die eng der neuen Beſtimmun
zen zu keiner Kürzung der bisherigen Geſamt
enten führen wenn die Berufsunfähigkeit wegene der Unfallfolgen erſt nachträg
ich als Folge des Unfalles eintrifft

Die Geſamtbezüge der Hinterbliebenen einesAngeſtelltenverſicherten dürfen künftighin 80 Pro

jent des höchſten Arbeitsverdi i überWieiten dienſtes nicht über

Diner bei Raffkes

Frau Raffke Johann bitte bringen Sie mir
noch ein Brillanthalsband ich friere ſo

Geſtatten der Herr Großhändler daß ich mich
nit Jhrer Tochter verheirate

Unmöglich Abſolut unmöglich

Sängerſchaften
60 Jahre Sängerſchaft Fridericiang

Jn dieſen Tagen feiert eine der bekannteſten
und bedeutendſten Korporationen im akademiſchen
Leben Halles die Sängerſchaft Fridericiang die
650 Wiederkehr ihres Stiftungsfeſtes Die Frideri
ciang gehört der D S Weim C an einem
Verbande der ſämtliche farbentragende Sänger
Wekern an allen deutſchen Hochſchulen umfaßt

enn dieſer Verband an Stärke und Zahl der
Mitglieder der angeſchloſſenen Verbände anderen
Verbänden auch etwas nachſteht ſo ſtellt doch ſein
hohes Prinzip und das gewaltige Ziel das er ſich
g teckt hat ihn mit an die Spitze der akademiſchen

erbände und läßt ihn zu einem der wichtigſten
Faktoren im heutigen akademiſchen Leben werden
und nur der Umſtand daß die endgültige Eini
gung und Feſtigung des Verbandes erſt verhält
nismäßig ſpät erfolgte hat bewirkt daß die D S
nicht auch in den weiteſten Kreiſen des deutſchen
Volkes ſo bekannt iſt wie ſie es verdientAus Anlaß des Jubiläums der Fridericiana
wird uns folgendes geſchrieben Wie die Mehrzahl der abdeniee Verbände ſo
auch die D S der heißen Liebe zu Volk und Vater
land dem glühenden ren mitzuarbeiten an demWiederaufſtieg zu altem Glanz und alter Herr

lichkeit die Wege aber auf denen allein der
Sängerſchafter dieſes hohe Ziel zu erreichen glaubt
weichen weit ab von dem was ſonſt ſtudentiſche
Korporationen und Verbände auf ihre Fahnen
8 rieben haben Nicht mehr die alte ſtrenge

xkluſivität des Akademikers gegenüber den übri
gen Schichten des deutſchen Volkes nicht hoch
mütiges Sichabſondern kann uns heute zum Zier
ühren nein gemeinſames Wirken aller u alle
reudiger Zuſammenſchluß aller Volksgenoſſen zum

Wohle des gemeinſamen Vaterlandes kann einzig
uns von dem Drucke haßerfüllter Feinde befreien
und zu alter Macht und Herrlichkeit führen

Volksgemeinſchaft Unendlich viel Kluges und
Törichtes Realiſtiſches und Phantaſtiſches iſt über
dieſen Begriff und den Weg auf dem ſie zu er
reichen iſt geredet und geſchrieben worden hier
endlich im Geſang iſt nicht nur der allein mög
liche Weg zur Durchführung gegeben ſondern auch
und das iſt das Entſcheidende ſchon allen Ernſtes
der Anfang gemacht das Ziel in die Wirklichkeit
umzuſetzen und daß der deutſche Sängerſchafter
dieſes Ziel erreichen wird daran kann kein Zweifel
ſein ſteht ihm doch der ſicherſte Weg offen Herz
und Gemüt der deutſchen Volksgenoſſen zu er
obern Das iſt der deutſche Männergeſang Jm
Liede gibt ſich kund die Tiefe des menſchlichen Ge
mütes die Liebe zum Vaterlande und die Liebe
zum Nächſten im Liede werden beſungen die
Schönheit der Natur die Allmacht Gottes die
Heldentaten deutſcher Männer Freundſchaft
Heimat Herd Familie das Lied erfreut ſchafft
Fröhlichkeit tröſtet aber auch und richtet auf die
von Leid und Schmerz gebeugten Herzen Eine
Fülle von Kraft und Macht die deutſchem Liede
innewohnt Glücklich zu preiſen die denen es ver
gönnt iſt und die berufen ſind Dolmetſcher des
deutſchen Liedes zu ſein Das aber iſt das Schönſte
und Tiefſte am deutſchen Liede daß es nicht nur
die Gebildeten und Kunſtverſtändigen in ſeinen
Bann zu ziehen vermag ſondern noch vielmehr
das ſchlichte unverdorbene Gemüt
des einfachen Mannes im blauen Kittel
Das iſt es worauf die deutſchen Sängerſchafter
er und das iſt das Mittel mit dem ſie ſiggen
werden

Ein wichtiger Schritt hierzu iſt ſchon getan
durch den

Anſchluß an den Deutſchen Sängerbund
denn hierdurch iſt ein enges Bindeglied zwiſchen
akademiſchen Sängerſchaften und den örtlichen
bürgerlichen Geſangvereinen geſchaffen Zumerſten Male nach außen trat die glückliche Ver
einigung von jung und alt von Akademikern und
Nichtakademikern bei dem deutſchen Sängerfeſt
in Hannover 1924 in Erſcheinung wiederholte ſich
in kleinerem Umfang bei dem Sächſiſchen Sänger
bundesfeſt 1925 in Dresden und zeigte ſich ſpeziell
für Halle deutlich bei dem Konzert des Wiener
Lehrergeſangvereins im April 1926 wo die
Fridericiang ſowohl bei dem Konzert als bei dem
anſchließenden Feſtkommers zuſammen mit den
hieſigen Geſangrereinen des Deutſchen Sänger
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Hat ſie denn irgendwelche Fehler

unö Volkstum
Sängerſchaft in der D S W C

den deutſchen Brüdern aus Oeſterreich das ſo oftvon allen betonte Zuſammengehör gtelkogefiti

auch durch die Tat bewies
Bei all den großen Sängerfeſten war der

Sän a ern geſehen und oft enſpontaner Be eſſterun Manches ſchlimme Vor
urteil des B ter über den deutſchen Studenten
ſchwindet bei dieſem Zuſammenarbeiten Noch
größer und ſegensreicher wirkt die Beteiligung
der ins Philiſterium zurückgekehrten Alten Herren
an den bürgerlichen Geſangvereinen en iſt
es hier in einer großen Anzahl von Fällen ge
lungen ſogar die net zu übernehmen
Auch hier bietet Halle das beſte Beiſpiel in der
Perſon des Alten Herren der deutſchen Sänger
ſchaften Burgundig und Leopoldina in Bres
lau und der Fridericiana zu Halle Ober
ſtudiendirektor Dr Grüttner der der Präſi
dent des Sängerbundes an der Saale iſt und auch
in den weiteſten Kreiſen des geſamten deutſchen
Sängerbundes eine führende Rolle ſpielt

z der ſchon oben dargelegten Erkenntnis der
roßen Wichtigkeit die das deutſche Lied für

bundes als einzige der halliſchen Korporationen

as geſamte deutſche Volksleben hat haben ſich
die Sängerſchaften darum von jeher die Pflege
und Veredelung des Liedes angelegen ſein laſſen
und nach Kräften dafür geſorgt es in weiten
Kreiſen durch öffentliche Konzerte bekannt und
beliebt zu machen Schon vor der Gründung des
Verbandes waren die Konzerte der Univerſitäts

r u St Pauli Lei i und derwer rion Leipzig muſikaliſche Ereig
niſſe ach der Gründung des Verbandes wur

Weimar Markſteine in ſeiner Geſchichte Sie
waren nicht nur ein örtliches Ereignis für Wei
mar ſelbſt ſondern erregten die Aufmerkſam
keit der muſikaliſchen Kreiſe ganz Deutſchlands
Auch die in neuerer Zeit jährlich anläßlich der
Reichsgründungsfeier im Januar in Berlin ſtatt
indenden Konzerte der D S haben begeiſterte
ufnahme gefunden

Eine der eifrigſten Vorkämpferinnen und Ver
treterinnen aller dieſer Beſtrebungen iſt ſchon
ſeit jeher die hieſige Sängerſchaft Fridericiana geweſen Bilden ſchon ſeit Jahrzehnten
die Konzerte der Fridericiang ein Ereignis im
muſikaliſchen Leben unſerer Stadt ſo zeigt die

i wng der rtragsfolge des großen
n das ſie anläßlich der Feier ihres

60 Stiftungsfeſtes am morgigen Mittwoch dem
28 ds Mts nachmittags 5 Uhr im Saale der
Loge zu den drei Degen veranſtaltet daß die
Sängerſchaft gewillt iſt auf dem alten Wege fort
zuſchreiten

Neben Werken die an den Chor die ſchwerſten
Anforderungen ſtellen wie Helgoland von An
ton Bruckner und die Rhapſadie von Joh
Brahms ſind auch die einfachen Volkslieder nicht
vergeſſen und der in Halle ſchon rühmlichſt be
kannte Pianiſt Dr Joh Hobohm der Alter Herr
der Sängerſchaft Fridericiang iſt wird mit einem
Klavierkonzert von Amadeus Mozart be
weiſen daß die Fridericiang auch anf allgemeinmuſikakiſchem Gebiete eine bedeutende Stellung
einnimmt

Wir wünſchen und hoffen zuverfſickzſt daßdas Veungeen unter Leitung ihres Alten
Herrn und langjährigen Zirigenien Dr Ludwig
Kraue dem Ruhmeskranze der muſikaliſchen
Geſchichte der Fridericiang ein neues Blatt zu
fügen möge

den die Bundeskonzerte im a in

Heeresrentenzahlung durch die Poſt Die
Zahlung der Heeresrenten für Monat Auguſt
findet beim Poſtamt 2 Thielenſtraße 2a wie folgt
ſtatt am 29 Juli für die Rentenempfänger
am 30 Juli für die Rentenempfänger am
31 Juli für die Nachzügler

Jn der Rille der Straßenbahn blieb geſtern
nachmittag am Leipziger Turm ein Radfahrer
mit ſeinem Fahrrad hängen und kam ſchwer zu
Fall Er verletzte ſich ſo erheblich daß man ihn
im Krankenwagen nach der Klinik bringen
mußte

ungen Dem kicghrichen

i e nam tiefſten ein die Abenteuerlichkene der jugendlichen Sehnſucht nach den
Gefilden der Phantaſte Erfüllung Sarraſani
führt die Geſtalten Afrikas vor Rifkabylen und
Sudanneger und Aegypter außerdem echte Sioux

ndianer Und dazu die Tiere deren die heißed der Kinder z gilt indiſche Elefanten un
urkomiſche Polarbären aſiatiſche Kamele Nil
pferde uſw Zu bringt ferner prächtige

macher auf den PlanWe indern eine echte Freude bereiten
will der führe ſie zu Sarraſani Jede Nachmit
tags Vorſtellung bringt ein völlig vollwertigesAbendpro ramm und die Kinder zahlen halbe

Preiſe Am Mittwoch Sonnabend und Sonntag
nachmittags ruft Sarraſani die Jugend

e Das vorigem Freitag in

Sarraſant und vie
Gemüte prägt ſich die

folge ungünſtiger Witterung verſchobene Konzert
der Reichswéhrkapelle aus Leipzig und unſerer
halliſchen Bergkapelle findet nunmehr morgen
Mittwoch 7,45 Uhr abends ſtatt Näheres ſiehe
Anzeige

Rundöfunkprogramm
Miteldeutſcher Sender Mittwoch 28 Juli

Rundfunk J 10 2,45 3,25 66,20 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Rundfunk
und Belehrung 10,05 Uhr Ver

ehrsfunk und Wetterdienſt 160,15 Uhr Was die
t 11,45 Uhr Wetterdienſt undDeutſch und Eſperanto 12 Uhr

Mittagsmuſik 12,55 Uhr Nauener Zeitzeichen
1,15 Ühr Preſſe und Börſenbericht 3 bis
4 Uhr Pädagogiſcher Rundfunk des Zentral
inſtituts Berlin Deutſche Welle 3 Uhr Lek
tor Mann und Studienrat Friebel Engliſch für
Anfänger 3,35 Uhr Lektor Mann und Studien
rat Friebel Engliſch für Fortgeſchrittene 4,30
bis 6 Uhr Nachmittagskonzert Mitwirkende
Stefan Frenkel Violine Stefan Auber Cello
Leo Papſt Bariton Theodor Blumer Kla
vier 1 Blumer Capriccio für Violine und
Klavier Stefan Frenkel Theodor Blumer
2 Richard Lieder für Bariton mit Kla
vierbegleitung a Morgen Mackay b Traum
durch die Dämmerung Bierbaum Zueig
nung H v Gilm Leo r 3 Dohnänyi
Konzertſtück für Cello und Klavier DDur
Stefan Auber Theodor Blumer 4 Stücke für
Violine mit Klavierbegleitung a2 Joſef Suk
Un poco triſte b Fritz Kreisler Tambourin
chinois e Wieniawski Obertas Stefan
Frenkel Theodor Blumer 5 Lieder für Bari
ton mit Klavierbegleitung 2 Richard TrunkEin Brief b Richard Trunk Unter Blüten
c Eugen Papſt Das Roſenband 9
Schrecker Sommerfäden Leo Papſt 6 Stücke
für Cello mit Klavierbegleitung a Debuſſy

Zeitung brin
Vorausſage

Glocken b Popper Elfentanz Stefan
Auber Theodor Blumer 6,30 bis 6,45 Uhr
Morſekurſus 6,45 bis 7 Uhr Arbeitsbericht
des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsvermitt
lung 7 bis 7,30 Uhr Prof Dr Witkowski von
der Leipziger Univerſität Schlußvortrag inner

Ib der Vortragsreihe Geſchichte des deutſchen
ramas und des aters Das deutſche

Theater der letzten 40 Jahre 7,45 Uhr Sin
foniekonzert Dirigent Hilmar Weber Soliſt
Afrem Kinkulkin Violoncell Das Leipziger
Sinfonie Orcheſter 1 Schumann Ouvertüre zu

Hermann und Dorothea Op 136 2 Reinecke
Konzert Violoncell mit Orcheſter D Moll
Op 82 I Allegro moderato II Romanze An
dante con moto III Finale Allegro vivace
Afrem Kinkulkin 3 Liſzt Taſſo ſinfoniſche
Dichtung Anſchließend etwa 9,30 Uhr Preſſe
bericht und Sportfunk Anſchließend Funk
pranger

Geſchäftsverkehr
Zuckooh Creme das unvergleichliche Schön

mit macht ſeinen Siegeszug durch die
elt Achten Sie auf den rot und creme

farbigen Zuckooh Wagen am 28 Juli in Halle

und 7 s GefArl a d S ortlich für den redaktionellen
c Dr ſpr Walther a n 7 für denſtunde der S Wo nur von 9 c
10 Uhr fbewa unverlangter Manuſkrigsterz keinerlei Gewähr übernommen

oviel ſprechen Na und der Oberbürger
neiſter von Hamburg wird mich wohl nicht in
ſeine Kreiſe ziehen ſchloß ſie mit einem Verſuch
zu ſcherzen

Sie war bis zum Altonger Rathaus gelangt
1ls Chriſtine auf die Halteſtelle der Straßenbahn
vor ſich wies Jch werde von hier aus fahren
Herr Krüß Freundlich bot ſie ihm die Hand
die er wieder an die Lippen zes Leben Sie
wohl Fräulein Berthold, ſagte er und ſah ihr
mit einem ſo glücklichen Aufleuchten in die er
ſchrockenen Augen daß ſie die Lider darüber
ſenkte und doch in ihrem Herzen eine ſeltſam
weiche freudige Funfhang verſpürte

KapitelVon nun an begann für Chriſtine ein neues
ungeahnt ſchönes Leben Jhre Freundſchaft
mit Suſi erſchien ihr wie ein ſeltenes Kleinod
das ihr unerwartet in den Schoß gefallen war

Und auch e empfand eine innige Zuneigung für die reundin deren ruhige ſtarke
Perſönlichkeit großen Einfluß auf ſie ausübte
Ehriſtine war auch der einzige Menſch der ſie
ernſt zu nehmen ſchien Mit ihren übrigen
Freundinnen verbanden ſie nur rein geſellſchaft
liche Jntereſſen der Onkel verhätſchelte ſie wie
ein verwöhntes Kind die Bekannten wetteifer
ten mit ihm darin und Werner Krüß 7 Der
hatte ſtets nur gutmütigen Spott für ſie und all
ihr Tun Darum glaubte ſie ihn manchmal zu
haſſen ſtampfte in ſeiner Gegenwart zornig mit
dem Fuße auf wenn jedes ernſte Wort von ihrein wohlwollend thun endes Lächeln bei
ihm hervorrief und ſehnte nur um ſo mehr
nach ſeiner Gegenwart wenn er nur kaum das
Haus verlaſſen hatte So erſchien ihr Chriſtine
als willkommene Ablenkung in ihrem ohnmäch
tigen Ringen um den Geliebten Mit ihr kam
ein ganz neuer ihr fremder Jntereſſenkreis in
Suſis Daſein

Sie die Freundin in ihrer idenmöblierten Stube bei Frau T ſie fing an
dieſe Stube umzumodeln brachte Bilder und
Kiſſen und allerhand kleine Luxusgegenſtände
während Chriſtine ahnungslos im ft an
ihrer Arbeit ſaß Als ſie dann nach Harſe kem

und dieſe glanzvolle Veränderung bemerkte blieb
ſie überraſcht auf der Schwelle ſtehen und rief
dann laut lachend Frau Tweſten Sie wollen
mich wohl in der Miete ſteigern oder haben Sie
das große Los gewonnen daß Sie mich hier wie
ein verwöhntes Prinzeßchen in weiche ſeidene
Kiſſen ſetzen wollen

Verſchmitzt lächelnd kam die Wirtin herbei
Ach Fräulein Berthold das hat ja doch Fräu

lein Peters alles heute hier angeſchleppt
Fräulein Peters hat das gebracht Faſt

unmutig klang die Und ſchon am näch
ſten Tage mußte Suſi das meiſte wieder abholen

Das iſt doch nichts für mich Suſi hatte
Chriſtine ihr geſagt Wenn ich abends meine
Bücher und Arbeiten vorhabe dann ſitze r
meinem Rohrſtuhl und deine hübſchen Kiſſen
liegen mir im Weg da ich den geringen Raum
hier für meine e und Schreibereien brauche
Und dann Suſi nimm mir s nicht übel be
darf es denn ſolcher Geſchenke um mir zu zeigen
daß du mit lieb haſt hAber Chriſtel, meinte Suſi gekränkt ich
wollte es dir behaglicher hier machen Du tateſt
mir ſo leid in dieſer kahlen beſcheidenen Stube

Da ſah ſich Chriſtine erſtaunt um Kahl und
beſcheiden nennſt du die Stube Und iſt doch
mein Reich entſpricht doch meinem Stand Kind
Weißt du noch wie wir im Waiſenhaus nur
eigentlich kleine Gefangene waren kontrolliert in

ort und Blick und jedem Schritt Und hier
bin ich Alleinherrſcherin reich und glücklich und
habe ſogar dich wieder dazu gefunden Was
fehlt mir denn noch du Dummerchen

Fltgtral enden ſie ſich um und lächelnd
ſagte ſie Bei ißhaupts hatte ich ein weiß
getünchtes Dachſtübchen ſo klein und winzig daß
ich die Tür öffnen mußte wenn ich mich an oder
auszog Hier habe ich meine große gut moblierte
Stube Später kommt dann meine eigene Woh
nung dann die Villa und zuletzt

Der Palaſt ſpottete Suſi
r weiß meinte Chriſtine nachdenklich

ſtehe ja e auf der niedrigſten Sproſſe der
ebensleiter Die aber iſt hoch und ich will

hinauf

Das junge verwöhnte Mädchen ſah rrrarſ
in das blaſſe Geſicht der Freundin Wenn ich
doch nur ein kleines Teilchen deines Willens
hätte ſagte es bedrückt Dir muß ja alles ge
lingen Chriſtel

Und unvermittelt begann Suſt von Werner
Krüß zu ſprechen Weißt du ſein Vater ver
göttert ihn plauderte ſie und Chriſtine fiel es
ſchwer ſich ihren Chef bei r r vor

Seine Mutter iſt eine halbe Gelehrte
ie keinen Kaufmann leiden kann Sie hat es

auch durchgeſetzt daß Werner Juriſt wurde
Chriſtine entgegnete nichts darauf

Jch muß noch allerhand Beſorgungen machen
für die Weihnachtskiſten vom Waiſenhaus Onkel
Ernſt ſchickt doch noch jedes Jahr wie damals den
S die Geſchenke Kommſt du mit in die

tadt
Gern begleitete Chriſtine die Freundin und

ſie kuuften und ſcherzten und kramten tauſend Er
innerungen aus die alle die Stätte ihrer Kinder
jahre zum Ziele hatten

Und es war doch manchmal ſchön im Waiſen
haus behauptete jetzt Suſi

Aber es iſt jetzt doch ſehr viel ſchöner, lachte
die andere

m beſten Einvernehmen trennten ſie ſich
Chriſtine verſtaute Suſi in deren Auto inmitten
der unzähligen Päckchen und Schachteln und rief
ihr zärtlich nach Auf Wiederſehen kleiner
Weihnachtsmann

Und am Sonntag kommſt du zen früh daß
wir den ganzen Tag vor uns haben

Chriſtine wollte e bejahen doch ſie ſah
durch die Scheiben des gens 7 einen
Augenblick ein paar ſcharfe blaue Augen auf ſich
gerichtet und die Worte blieben ihr in der Kehle
ſtecken Die davonſahrende r hatte nicht
mehr das tiefe auf den ſonſt ſo blaſſen
Wangen Chriſtinens erk

Jhr war zumute wie einem Menſchen der
träumt zu fliehen und doch nicht von der Stelle
kommt Jhre Füße blieben wie angewurzelt und

da ſtand auch ſchon Werner Krüß tief auf
atmend vor ihr

Wie ich mich freue wie ich mich freue
ſagte er glücklich und drückte ihre Hand bis ſie
ihm leiſe entzogen wurde

Jch brachte Suſti begann ſie nunDoch er lachte vergnügt auf
Jh ja Jch beobachte Sie doch ſchon

eine ganze Weile zuſammen
And warum geben Sie denn erſt jetzt Jhren

Beobachtungspoſten auf
Fräulein Berthold er ſah ſie treuherzig

an weil ich ſeien Sie mir nicht böſe
weil ich mich unböndig freute einmal wieder en

ar Augenblicke ganz allein mit Jhnen plau
ern zu dürfen

Haben Sie mir denn ſo etwas Wichtiges zu
ſagen de es meine Freundin nicht auch hören
dürfte fragte ſie nun mit erzwungener Ruhe
Da blieb er in der wen ntzeren Straße in die

eingebogen waren plötzlich vor ihr ſtehen und
ah ſie mit einem Blick an daß ſie ſachte ihre

ſtolze Abwehr ſchwinden fühlte
i Berthold warum behandeln Sie

mich wann immer ich Sie auch ſehe ſtets wie
einen Menſchen vor dem Sie fortwährend
ben auf der Hut ſein z müſſen Habe i
ſchon jemals beläſtigt oder vermißten Sie in
meinem Benehmen irgendwann den
Jhnen ſchuldigen Reſpekt

Nein nein flüſterte Chriſtine aber
und nun blickte ſie voll zu ihm auf der einzige
Menſch auf der Welt zu dem ich ein Zugehörig
keitsgefühl empfinde ſeit ich denken kann iſt Suſi
Peters Jch liebe Suſi wie ich eine Schweſter
nicht weniger lieben könnte Herr Krüß

Und was hat das damit Er voll
endete nicht und ſah ihr in plötzlichem Verſtehen
in das bleiche Antlitz Doch in jäher Freude griff
er nach ihrer Hand Kann ich denn dafür da
ich die Pläne meines Vaters zertrümmern muß
Und könnten Sie künftig nur ein wenig freund
licher zu mir ſein Chriſtine wenn ich Jhnen ſagt
daß es nur eine fixe Jdee meines guten Vater
iſt das Bankkonto Stoewings mit dem unſern z

vereinigen Fortſ folgt

lau
Sie

einmal

h
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